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Zusammenfassung: 10 Jahre Naturraumpotentialkartierung in der Steiermark sind Anlaß, in
einer Überschau über Inhalt, Entwicklung und aktuellen Stand der Arbeiten Rückblick, Bilanz und
Vorschau zu halten.

Einleitung
Die rasch fortschreitende Verringerung natürlicher Reserven und das vermehrte

Auftreten von Umweltkonflikten haben in Nordamerika bereits in den frühen 60er
Jahren, in Europa erst in den mittleren 70er Jahren zu einer systematisierten Erhebung
von Naturraumpotentialdaten und vor allem in der Bundesrepublik Deutschland zu
deren Dokumentation in Form von Naturraumpotentialkarten geführt. Damit sollte ein
wesentliches Planungsinstrument für die Bewältigung und Vermeidung von Umweltkon-
flikten sowie zur Sicherung des Naturraumpotentials geschaffen werden.

In der Steiermark setzte die Erarbeitung von Naturraumpotentialkarten im Jahre
1979 ein. Ausgehend vom thematisch umfassenden, raumplanensch wertungsfreien
„Naturraumpotentialatlas Radkersburg" als erste Generation der Naturraumpotential-
karten, folgte eine in ihrer unmittelbaren raumplanerischen Umsetzbarkeit zielorientierte
zweite Generation, die in den letzten Jahren immer mehr durch anlaßbezogenere,
speziellere Naturraumpotentialkartierungen verdichtet und erweitert wurde. Die Pro-
jektmittel stammen von den Bundesministerien für Wissenschaft und Forschung sowie
für Wirtschaftliche Angelegenheiten und vom Land Steiermark. Projektträger ist das
Institut für Umweltgeologie und Angewandte Geographie der Forschungsgesellschaft
Joanneum.

Rückblick
Durch einen gemeinsamen Finanzierungsmodus von Bund und Land konnte 1979

im Bezirk Radkersburg ein Pilotprojekt gestartet und 1983 mit der Präsentation des
„Naturraumpotential-Atlas Radkersburg" abgeschlossen werden. Diese erste umfassende
Bearbeitung naturräumlicher Parameter auf interdisziplinärer Basis war nur unter zwei
Voraussetzungen möglich. Auf der einen Seite war es die Bereitschaft von Geologen,
Hydrologen, Morphologen, Bodenkundlern, Botanikern, Klimatologen und Raumpla-
nern in Teamarbeit zusammenzuarbeiten, auf der anderen Seite die Bereitwilligkeit
zahlreicher Dienststellen des Bundes und des Landes, von Gemeinden, Firmen und
Privatpersonen, alle relevanten Daten sehr freizügig zur Verfügung zu stellen.

Der Vorgabe der Auftraggeber entsprechend wurden diese Daten in überprüfter,
ergänzter und aktualisierter Form auf insgesamt 37 Themenkarten im Maßstab 1:25.000
dargestellt. Transferiert auf den Maßstab 1:50.000 liegen die Ergebnisse gestrafft (31
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Themenkarten) auch in gedruckter Form als Atlas vor. Damit sollten den Planungsbe-
hörden zunächst wertfrei und objektiv rohstoffwirtschaftliche Entscheidungsgrundlagen
in die Hand gegeben werden, ohne daß eine raumordnerische Bevorzugung nach der
einen oder anderen Seite hin ausgedrückt wurde.

Dieser Gedanke spiegelt sich in der Themenvielfalt wider. Folgende Sachbereiche
wurden bearbeitet, in Karten, Profilen und Tabellen dokumentiert und textlich erläutert:

Geologie:
- Geologische Grundkarte
- Aufschlußkarte
- Bohrpunktkarte
- Karte des Tartiärreliefs
- Karte der Quartärmächtigkeit
- Karte der Kies-Sand-Mächtigkeit
- Karte der Kies-, Sand- und Lehmgruben und der Steinbrüche
- Böschungswinkelkarte
- Baurisikokarte

Hydrologie/Hydrogeologie:
- Gewässergütekarte
- Grundwasserkarten (Grundwasserschichtlinien, Gruridwasserüberdeckung, Grund-

wasserstände, Grundwassermächtigkeit)
- Artesische Brunnen
- Geothermische Gradientenkarte

Bodenkunde:
- Angewandte Bodenkarten (Bodentyp, Bodenschwere, Wasserverhältnisse, Erosion)
- Bodenwertkarte

Naturschutz i. w. S.:
- Karte der Schutzgebiete

Klima:
- Kaltluftkarte
- Temperaturmaximakarte - Schneeverhältnisse
- Temperaturgunstzonenkarte - Niederschlagsverhältnisse
- Besonnungskartè - Windverhältnisse
- Sonnenscheindauer - Nebelverhältnisse

Vegetation:
- Vegetationskarte - Auwaldkartierung

In den folgenden Jahren wurden für vier weitere Bezirke der Steiermark Naturraum-
potentialkarten nach ähnlichem Muster, allerdings je nach den Gegebenheiten in den
bearbeiteten Regionen mit unterschiedlicher Schwerpunktsetzung, ausgearbeitet: Es
waren die Bezirke Leibnitz, Deutschlandsberg, Voitsberg und Graz-Umgebung.

Trotz der Bemühungen, die einzelnen Sachgebiete möglichst benützerfreundlich
darzustellen, ergab sich aus der praktischen Tätigkeit der Planungsbehörden aber doch
bald der Wunsch nach einer noch praxisnäheren Aufbereitung der naturraumrelevanten
Daten mit dem Ziel einer unmittelbaren Umsetzbarkeit in planerische Entscheidungs-
prozesse, wie z. B. in regionale Entwicklungskonzepte, Kiesabbaupläne, Rekultivierungs-
und Folgenutzungskonzepte, Müllentsorgungskonzepte und in die für technische Bau-
vorhaben immer massiver geforderten Umweltverträglichkeitsprüfungen.
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aturraumpotentialkarten der Steiermark Inst lut für Umweltgeologie
und Angewandte Geographie
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ABGESCHLOSSEN

ATLAS RADKERSBURG

Abb. 1: Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Stand 1989.

Die Raumplanung als Bedarfsträger

Das Steiermärkische Raumordnungsgesetz 1974 definiert die Raumordnung als
„planungsmäßige, vorausschauende Gestaltung eines Gebietes, um die nachhaltige und
bestmögliche Nutzung und Sicherung des Lebensraumes im Interesse des Gemeinwohles
zu gewährleisten". Vor diesem Hintergrund erweist sich die Erkundung, Dokumenta-
tion, Ordnung und Bewertung des verfügbaren Naturraumpotentials als Entscheidungs-
grundlage für raumordnungspolitische Weichenstellungen als unabdingbare Notwendig-
keit von höchster Dringlichkeit. Die gestellte Aufgabe wird um so konfliktfreier zu lösen
sein, je vollständiger und objektiver die verfügbaren Entscheidungsgrundlagen im jewei-
ligen Einzelfall sind. Naturraumpotentialdaten liegen daher raumplanerischen Festlegun-
gen auf allen Planungsebenen, von der Landesplanung über die Regional- und Sachpro-
grammplanung bis in die Örtliche Raumplanung zu Grunde.

Wenn die Stoßrichtung der Naturraumpotentialbearbeitung zunächst schwerpunkt-
mäßig vor allem auf die Erhebung und Ausweitung von Rohstoffvorkommen gerichtet
war, so entsprach dies den Intentionen des Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes
1974 und den Leitlinien des Entwicklungsprogramms für Rohstoff- und Energieversor-
gung 1984. Beide räumen der Rohstoffsicherung vorrangige Priorität ein und messen
damit der Erhebung und Darstellung naturräumlicher Daten ganz besondere Bedeutung
zu:

Naturraumpotentialkarten und daraus abgeleitete Rohstoffsicherungskarten bilden
die Basis für die Ausscheidung von Rohstoffvorrangzonen in den Regionalen Entwick-
lungsprogrammen (Regionalplan 1:50.000) und signalisieren als solche im entscheidungs-
bezogenen Anlaßfall den zweckgebundenen Nutzungsvorbehalt. Im Gewinnungsfall
finden sie ihre parzellenscharfe Wiedergabe in den Flächenwidmungsplänen der Gemein-
den als sogenannte „Sondernutzung im Freiland".
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Nun hat aber die Raumplanung im Sinne des Steiermärkischen Raumordnungsge-
setzes nicht nur sektorale Leitungsfunktion, sondern den sehr weit gespannten Auftrag,
„die Erhaltung und die Wiederherstellung eines ausgewogenen Haushaltes der Natur
sowie die Qualität und Regenerationskraft ihrer Faktoren, wie Boden, Wasser, Luft,
Klima, Pflanzen- und Tierwelt, als Lebensgrundlage zur Sicherung gesunder Lebens- und
Arbeitsbedingungen für die Bevölkerung nachhaltig anzustreben. Dafür ist auf räumliche
Voraussetzungen und Verhältnisse Bedacht zu nehmen, die einen Schutz vor überhöhter
Umweltbelastung in ihrer Entstehung, Ausbreitung und Einwirkung gewährleisten'1.

Diesem Erfordernis der Landesplanung kam das Interesse des Bundesministeriums
für Wissenschaft und Forschung an der Zusammenführung der zunächst rein analytischen
Karten zu Synthesekarten und die interdisziplinäre Arbeitsweise des Projektteams sehr
entgegen.

Der Projekt-Bezug zur Praxis
Eine zweite Generation von Naturraumpotentialkarten entspricht diesem erweiter-

ten Anforderungsprofil. Bei der Bearbeitung des Mürztales (Bezirk Mürzzuschlag und
Teile des Bezirkes Bruck/Mur) und des Murtales zwischen Brück und Scheifling (Bezirke
Leoben, Knittelfeld, Judenburg) erfolgte durch Themenüberlagerung bereits eine Inter-
essensabwägung und eine gezielte Prioritätenvorgabe.

Ausgehend von der Prämisse, daß die notwendige Versorgung der Wirtschaft mit
kostengünstigen Rohstoffen mit den Erfordernissen des Siedlungs- und Verkehrswege-
baues, der Wasserversorgung, der Land- und Forstwirtschaft, des Natur- und Umwelt-
schutzes sowie der Erholung abgestimmt werden muß, werden durch Darstellung und
Überlagerung von Nutzungsansprüchen einzelner Sachbereiche Nutzungskonflikte auf-
gezeigt und über Planungsgrundsätze einer Lösung zugeführt. Im Gesamtansatz handelt
es sich dabei um eine interdisziplinäre Konfliktbearbeitung aus der Perspektive des
Sachbereiches Rohstoff mit dem Ziel, jene Gebiete auszuweisen, deren flächenhafte
Sicherung für eine zukünftige Rohstoffgewinnung Vorrang haben sollte. Besonders
kritisch ist hier die Situation bei den Massenrohstoffen. Latente Umweltbelastungen, eine
Fülle von drohenden Nutzungskonflikten und durch die Frachtkostenempfindlichkeit
diktierte Standortnotwendigkeiten erfordern gerade auf diesem Sektor einen erhöhten
Einsatz.

Die jüngsten Arbeiten auf dem Gebiet der Naturraumpotentialkarten schließen an
die Rohstoffsicherungskarten des Mürztales bzw. Oberen Murtales an, werden aber noch
stärker als diese in das behördliche Planungsgeschehen eingebunden und mit spezifischer
Fragestellung durchgeführt. Es handelt sich um die Erstellung von planerischen Entschei-
dungsgrundlagen für ein regionales Entwicklungskonzept im Leibnitzer Feld in der
südlichen Steiermark.

Vor allem aus der Massenrohstoffgewinnung und der intensiven monokulturellen
landwirtschaftlichen Nutzung- Maisanbau/Gülledüngung - resultiert hier eine Fülle von
hydrologischen und ökologischen Problemen. In erster Linie ist davon die Trinkwasser-
gewinnung in qualitativer Hinsicht - vor allem was die Nitratbelastung anlangt - betrof-
fen.

Eine objektive Interessensabwägung ist deshalb gleichermaßen schwierig wie not-
wendig, da einerseits Kiesvorkommen bester Qualität und andererseits unverzichtbare
Grundwasservorkommen genutzt werden, wozu noch die Anforderungen der Landwirt-
schaft kommen. Diese Konfliktsituation, wie sie hier am Beispiel des Leibnitzer Feldes
skizziert wird, ist kennzeichnend für zahlreiche Regionen in den Tal- und Beckenland-
schaften Österreichs, speziell im Umfeld von Ballungsgebieten.
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Zur Konfliktbereinigung auf Grundlage der erhobenen Naturraumpotentialdaten
wurden unter Berücksichtigung der unterschiedlichen geogenen und infrastrukturellen
Parameter Negativ- (keine Rohstoffgewinnung erlaubt) und Positivflächen (möglicher
und schützenswerter Rohstoffabbau) ausgewiesen. Auf den Positivflächen wurde dann
eine Abbaubewertung durchgeführt, wobei in der Darstellung Hinweise auf die Güte der
betroffenen landwirtschaftlichen Ertragsflächen, die Qualität und Menge des Rohstoffes
sowie Vorschläge für die Abbauart (Trocken- oder Naßabbau) enthalten sind. Schließlich
wurden „Vorranggebiete" festgelegt, die aus geologischer, hydrologischer und raumord-
nender Sicht einen Abbau von Sand und Kies vorbehalten werden sollten. Diese Erhe-
bungen und deren Auswertung fanden ihren Niederschlag in den drei Grundlagenkarten:

1. raumordnende Nutzungsstrukturen und Schutzfunktionen
2. hydrologische Grundlagen
3. oberflächennahe mineralische Rohstoffvorkommen

Ein wichtiges Kriterium bei diesen Arbeiten war eine möglichst weitgehende Trans-
parenz des Entscheidungsprozesses, um die Nachvollziehbarkeit der Planungsgrundlagen
zu gewährleisten.

Ausblick

Die enorme Ausweitung des Siedlungsraumes und der Verkehrsflächen, der Natur-,
Landschafts- und Wasserschutzgebiete, vor allem aber das in den letzten Jahren bewußter
gewordene Bedürfnis nach einer schönen, gesunden und ungestörten Umwelt erzeugt
Interessenkonflikte, die oft über langwierige Behördenverfahren und fast schon regel-
haftige Bürgerinitiativen vielfach eher emotional als rational entschieden werden.

Insbesondere die Umsetzung raumbedeutender Maßnahmen, für deren Verwirkli-
chung Grund und Boden im größeren Umfang benötigt werden oder durch die - auch
wenn Grund und Boden nicht beansprucht werden - räumliche Struktur, die Entwick-
lung des Raumes oder das Landschaftsbild wesentlich beeinflußt werden, stellt aufgrund
der Umweltauswirkungen zunehmend ein wachsendes Konfliktpotential dar. Die Über-
lagerung von Naturraumpotentialkarten mit raumplanerischen Vorgaben ergibt Lö-
sungsansätze für die Entflechtung von Nutzungskonflikten, angefangen von der Ver-
kehrsplanung über Raumsanierungen, Nutzungs- und Gestaltungsprogramme bis hin zur
Erkundung von Deponiearealen.

Die aktuelle Naturraumpotentialbearbeitung in der Steiermark läßt daher auch eine
deutliche Schwerpunktverschiebung und Anforderungserweiterung erkennen. Die pla-
nerische Umsetzung zielt nicht mehr allein auf die Festlegung von Rohstoffsicherungs-
gebieten, Trinkwasserhoffnungsgebieten und landwirtschaftlichen Vorrangzonen ab.
Immer mehr gewinnt die Möglichkeit an Bedeutung, die erhobenen und entsprechend
aufbereiteten Daten für die immer massiver geforderten und meist unter Zeitdruck
stehenden Umweltverträglichkeitsprüfungen für Bauvorhaben aller Art und für die
Ausweisung geologisch geeigneter Deponieareale in regionalen Müllkonzepten einsetzen
zu können.

Die nahezu unüberblickbare Menge und Vielfalt der gewonnenen Daten sowie die
Erfordernis der steten Aktualisierung ließen von Anfang an deren EDV-mäßige Speiche-
rung in Datenbanken und die Einbringung in ein geographisches Informationssystem als
zweckmäßig erscheinen. So ergibt sich derzeit die Möglichkeit, die Datensätze direkt in
das beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung installierte Landes-Umwelt-
Informationssystem (LUIS) zu übernehmen und Korrelationen mit darin enthaltenen,
umweltrelevanten Daten herzustellen.
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Die EDV-Stützung der Naturraumpotentialkarten mit der Möglichkeit einer pla-
nungsrelevanten Zusammenführung von Einzeldaten aus verschiedenen Fachbereichen
und der Überlagerung verschiedener Planungsinhalte werden die Umsetzungsmöglich-
keiten der Datenbestände vervielfachen. Dies wird insbesondere im Hinblick auf Raum-
verträglichkeitsprüfungen und Raumverträglichkeitsnachweise zunehmende Bedeutung
haben und das Anwendungsspektrum der Naturraumpotentialkarten zweifellos wesent-
lich verbreitern.

Damit wird der Schritt in die dritte Generation der Naturraumpotentialkarteh
vollzogen und die fruchtbare Zusammenarbeit zwischen den Geowissenschaften und der
Raumplanung in der Steiermark auch für die Zukunft gesichert!
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